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^hiöbnu bet Berufsberatung
im Danton Bern. "

®ie ©ireftion beS Innern fjat fflrjltdh mit ben 33er«

tretetn bet fantonalen SBittfchaftSöeicbänbe foroie mit oer»
fhtebenen Beßörben unb mit ben Berufsberatern eine
Ronfexens abgehalten, um bie Bicßtllnlett für ben oer»
mehrten Ausbau bei Berufsberatung im Ranton ju be=

(preisen. §err BegierungSrat $oß fteUte als Bor»
pjenber eingangs feft, baß ade großen fantonalen ©pißen»
uetbünbe non ©ewexbe, £> anbei, 3nbuftrte unb ßanb»
mittfdßaft etnmätig ben Ausbau ber Berufsberatung als
DOlfSroirtfdhaftlidh notroenbig oerlangen. @S tourbe bereits
In ber erften Ronferenj als jtoedmäßig anertannt, bie

großenteils fdßon befießenben BerufSberatungSßelien ju
nebenamtlichen BejirïSftellen auszubauen, welche toteberum
In ben einzelnen ©emetnben ihre BertrauenSleute beßfcen.
$amit bie BejirfSfteHen aber tn Berbtnbung mit ben
Interefßerten ©emetnben jwedfmäßig organißert unb ihre
äibeit in ben ffilenft aller Bolls» unb SBirtfchaftSgruppen
gefteQt toerben tönnen, tourbe allfettig bie Schaffung einer
fantonalen als unumgänglich betrachtet.
$te ©ireftion beS Innern hat bie oerfcßtebenen Mög»
lihteiten geprüft. @S lommen oor allem brei ßöfungen
in grage: 1. ©dhaffung einer befonbern fantonalen 3en>
IralfteHe für Berufsberatung. 2. Übertragung ber guni»
lionen einer fantonalen 3entralfteüe an etn beretts be=

ßehenbeS fantonaleS Amt (j. B. Arbeitsamt, ßeßrltngS»
amt). 3. Übertragung ber Munitionen etner fantonalen
3entralfteÜe an bie bisherige 3eatralfteHe für Berufs»
beratung unb ßehrtingSfürforge tn ber ©tabt Bern burdh
SSertragSabfdhluß jwifchen Ranton unb ©emetnbe Bern.

$n ber ©iSfufflon tourben bie oerfcßtebenen ßöfungen
etageßenb befprodßen. SBenn auch bie einzelnen Bebnet
ßdj mehr für bie eine ober anbete ßöfung etnfeßten, fo
toaren bodjj alle barin einig, baß etmaS BecßteS gefcfjaffen
toerben muß. Bach ber etngehenben AuSfprache tonnte
fjerr AegterungSrat Qoß baS ©rgebniS ber Beratungen
baßln jufammenfaffen, baß bie Berfammtung ftch auf
ben Botfdßlag etnigt, eS feien oerfudh§toeife bte Muni»
tionen etner fantonalen 3enfralftetle für bte Drganifation
ber Berufsberatung im Ranton ber beretts befießenben

3entralftelle für Berufsberatung unb ßeßr«
lingSfürforge in ber ©tabt Bern ju übertragen.
®S ift bieS biejenige ßöfung, welche ftch organifdh aus
ben bisherigen Berßültniffen ergibt, ©te 3entialftelle tn
Sern hat fcßon feit etnigen fahren ben übrigen Berufs»
beratungSfteDen im Ranton als AuSfunftSfteüe gebient unb
ße In mancher ^inftcßt geförbert. ®aS Bertrauen, toel»

tßeS ße fleh bisher zu ©tabt unb ßanb errootben hat,
rechtfertigt biefe ßöfung. Auch biejenigen Rreife, toeldhe fitf)
für etne anbete Bariante auSgefprocfjen haben, tonnten
ßdj biefem ©rgebnts ber Beratungen oßne Borbehalt an»

fließen. BorauSfeßung für bte Bermirfltdhung ift aller«

bte Übernahme ber ftabtbernifdhen 3^tïatftelle
bte ©emetnbe Bern unb ber Abfdßluß etneS Ber»

_
5 mit bem Ranton über bte ©tfüllung ber fanto»

oalen Aufgaben auf bem ©ebtete ber Drganifation ber

SernfSberatung. 3fn btefer ^InfTdßt erflärte ber ftabt«
oetnifche ©dhulbirettor ®r. Bärtfdßt bie roettgehenbe Be»

teitmilligfctt beS ©emeinberateS.

Aene antotnatifebe WidmafWne.
v 3ntereffante, wießttge Beuljett
fur fwbelroerle, Baufchretnereien, Biöbelfabrilen,

.Riftenfafirtlen, Roffernfabriltn îc.

Mitteleuropa unb namentlich in ben ®ebirgS^
lanoett», too noch große Babelßolzbeftänbe ßnb, ftnbet

man oerhältniSmäßig toenig aftfreieS £>oIz. ©te Afte
haben befanntltdh bte unangenehme ©igenfdßaft, baß fte
entweber burdh baS nachträgliche Abfdhmtnben beS öoljeS
mr/i ®"ben, .fggar herausfallen, ober burdh ungleidheS
Jtb|chtotnben tote baS umgebenbe ^>olj Unebenheiten oer»
utfachen. ©eit längerer 3ett oerroenbet man jur Be»
feittgung biefer unertoünfehten Afte fogenannte Aftboßr«
mafdjjlnen, 1>, 2», 3«, fogar 4=fptnbllg. ©te Afte werben
mit befonbeten Bohrern herausgebohrt unb hernach wer»
ben tn ßeim getauchte ©Übel oon £>anb etngefeßt, wobei
man achtgeben muß, baß bte Maferridhtung beS ©Übels
mit berfenigen beS zu flidfenben Brettes überetnftimmt.
3n größeren Betrieben erforbert baS AuSßidten ber Afte
Ziemlich oiel Arbeit unb entfprechenbe Roften. ©In Mach*
mann ift beSßalb auf bie 3bee getommen, eine Mafdßlne
ju bauen, welche nicht nur bie Afte herausbohrt, fonbetn
auch gleich einen ©übel leimt unb etnfeßt, fobaß ftdh bte
§anbarbeit eigentlich nur auf bas Beibringen unb 3"'
fteüen ber Bretter befdhräntt. @8 leuchtet etn, baß mit
etner folcßen Mafdhtne etne ganj erhebliche 3eit» unb
RoftenerfparniS erstell werben lann unb graben mit
einer fett etlichen Monaten In Betrieb beßnblichen Ber»
fudhSmafdhtne ergaben im betreffenben SBert etne ©rfpar»
nis oon jitla 3 Arbeitslräften.

®te oon ber belannten fcßwetjerifchen ©pejialfabril
für ^oljbearbeitungSmafchtnen A.=®. Dlma tn Dlten
gebaute neue automatifdhe AflfttcEmafdhlne, ©pftem Maurer,
für bte beretts in oerfchtebenen ßänbern patente erteilt
unb jum ©eil noch hängig ftnb, wirb an ber nächften
Meffe in ßeipjig täglich tn Betrteb oorgeführt tn ber

Çalle 11, ©tanb 350/351.

Uerband$«e$eti.
RantonaI»3Srcherifcher ©ewerbeoerbanb. Unter

BatißfationS Borbehalt burdh bie ©elegiertenoerfamm«
lung hat ber Borftanb beS fantonalen ©ewerbeoerbanbeS
befcßloffen, mit bem ©ewerbeoerbanb ber ©tabt 3 ûr idß

etne Muüon ber ®e fr et aria te einjugeßen, tnbem etn

gemetnfamer ©elretär bie ©efdßäfte beforgt, bei aller
Autonomie ber beiben partner. An bte allgemeinen Büro»

O. Meyer & Cie.» Solothurn
MjBSchinenfsbpik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine
Hochdruckturbinen

fOr «leklr. Bsieuohtungen.

Turbinen-Anlagaii «»•Kofflbrti

Bonconrtf Tnchiabrik tober,^

Eied-Brig. Huber & Oie., Marmorsäge Zofingen.

In folgenden SBgen: Marti Lyse. Bächtold Schieitheim. Banmann Not-

hiisii (Totreenburtr). Burkhard Matzendorf. Egger Lotzwü. Frutlger
Steffisbnrl Graf Oberkulm. Pfäffli Obergerlafingen Raber Gebr. Leng-

nan (Aargan)- 8utter Ittingen. Steiner Ettiswil (Lnzern). Strub

In folgenden Mfihlen: Christen Lyss Aeby Kirchberg. Fischer Bnttis-
l^il prev Oberendingen Haab Wädenswü. Lanzrem Oberdiessbach.

Leibnndgnt Langnau f. E Sallin Villars St^ Pie^e Sommer Oberbnrg.

Schneider Bätterkinden. Schenk Mett b. Biel n. v. a. m.
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Ausbau der Berufsberatung
im Kanton Bern.

Die Direktion des Innern hat kürzlich mit den Ver-
tretern der kantonalen Wirtschaftsverbände sowie mit ver-
schtedenen Behörden und mit den Berufsberatern eine
Konferenz abgehalten, um die Richtlinien für den ver-
mehrten Ausbau der Berufsberatung im Kanton zu be-

sprechen. Herr Regierungsrat Joß stellte als Vor-
fitzender eingangs fest, daß alle großen kantonalen Spitzen-
verbände von Gewerbe, Handel, Industrie und Land-
wirtschaft einmütig den Ausbau der Berufsberatung als
volkswirtschaftlich notwendig verlangen. Es wurde bereits
in der ersten Konferenz als zweckmäßig anerkannt, die

großenteils schon bestehenden Berufsberatungsstellen zu
nebenamtlichen Bezirksstellen auszubauen, welche wiederum
in den einzelnen Gemeinden ihre Vertrauensleute besitzen.
Damit die Bezirksstellen aber in Verbindung mit den
interessierten Gemeinden zweckmäßig organisiert und ihre
Arbeit in den Dienst aller Volks- und Wirtschaltsgruppen
gestellt werden können, wurde allseitig die Schaffung einer
kantonalen Zentralstelle als unumgänglich betrachtet.
Die Direktion des Innern hat die verschiedenen Mög-
Weiten geprüft. Es kommen vor allem drei Lösungen
in Frage: 1. Schaffung einer besondern kantonalen Zen-
tralstelle für Berufsberatung. 2. Übertragung der Funk-
üonen einer kantonalen Zentralstelle an ein bereits be-

stehendes kantonales Amt (z. B. Arbeitsamt, Lehrlings-
amt). 3. Übertragung der Funktionen einer kantonalen
Zentralstelle an die bisherige Zentralstelle für Berufs-
beratung und Lehrlingsfürsorge in der Stadt Bern durch
Vertragsabschluß zwischen Kanton und Gemeinde Bern.

In der Diskussion wurden die verschiedenen Lösungen
eingehend besprochen. Wenn auch die einzelnen Redner
sich mehr für die eine oder andere Lösung einsetzten, so

waren doch alle darin einig, daß etwas Rechtes geschaffen
werden muß. Nach der eingehenden Aussprache konnte

Herr Regierungsrat Joß das Ergebnis der Beratungen
dahin zusammenfassen, daß die Versammlung sich auf
den Vorschlag einigt, es seien versuchsweise die Funk-
tionen einer kantonalen Zentralstelle für die Organisation
der Berufsberatung im Kanton der bereits bestehenden

Zentralstelle für Berufsberatung und Lehr-
liugsfürsorge in der Stadt Bern zu übertragen.
Es ist dies diejenige Lösung, welche sich organisch aus
den bisherigen Verhältnissen ergibt. Die Zentralstelle in
Ann hat schon seit einigen Jahren den übrigen Berufs-
Beratungsstellen im Kanton als Auskunftsstelle gedient und
sie in mancher Hinsicht gefördert. Das Vertrauen, wel-
ches sie sich bisher zu Stadt und Land erworben hat,
rechtfertigt diese Lösung. Auch diejenigen Kreise, welche sich

sär eine andere Variante ausgesprochen haben, konnten
stch diesem Ergebnis der Beratungen ohne Vorbehalt an-
Ichließen. Voraussetzung für die Verwirklichung ist aller-

die Übernahme der stadlbernilchen Zentralstelle
die Gemeinde Bern und der Abschluß eines Ver-

S mit dem Kanton über die Erfüllung der kanto-
nalen Aufgaben auf dem Gebiete der Organisation der

Berufsberatung. In dieser Hinsicht erklärte der stadt-
bernische Schuldirektor Dr. Bärtschi die weitgehende Be-

reitwilligkeit des Gemeinderates.

Neue mmatische AstMmWe.
à Jutereffante, wichtige Neuheit
für Hobelwerke, Bauschreinereien, Möbelfabriken,

Kistenfabriken, «offernfabrilen:e.
Ab Mitteleuropa und namentlich in den Ge'àgs

"«dern, wo noch große Nadelholzbestände find, findet

man verhältnismäßig wenig astfreies Holz. Die Äste
haben bekanntlich die unangenehme Eigenschaft, daß sie
entw-der durch das nachträgliche Abschwtnden des Holzes

werden, .fggar herausfallen, oder durch ungleiches
Äbschwinden wie das umgebende Holz Unebenheiten ver>
Ursachen. Seit längerer Zeit verwendet man zur Be-
seillgung dieser unerwünschten Äste sogenannte Astbohr-
Maschinen, 1-, 2-, 3-, sogar 4-spindltg. Die Äste werden
mit besonderen Bohrern Herausgebohrt und hernach wer-
den in Leim getauchte Dübel von Hand eingesetzt, wobei
man achtgeben muß, daß die Faserrichtung des Dübels
mit derjenigen des zu flickenden Brettes übereinstimmt.
In größeren Betrieben erfordert das Ausflicken der Äste
ziemlich viel Arbeit und entsprechende Kosten. Ein Fach-
mann ist deshalb auf die Idee gekommen, eine Maschine
zu bauen, welche nicht nur die Aste herausbohrt, sondern
auch gleich einen Dübel leimt und einsetzt, sodaß sich die
Handarbeit eigentlich nur auf das Beibringen und Zu-
stellen der Bretter beschränkt. Es leuchtet ein, daß mit
einer solchen Maschine eine ganz erhebliche Zeit- und
Kostenersparnis erzielt werden kann und Proben mit
ewer seit etlichen Monaten in Betrieb befindlichen Ver-
suchSmaschtne ergaben im betreffenden Werk eine Erspar-
nis von zirka 3 Arbeitskräften.

Die von der bekannten schweizerischen Spezialfabrik
für Holzbearbeitungsmaschinen A.-G. Olma in Ölten
gebaute neue automatische Astflickmaschine, System Maurer,
für die bereits in verschiedenen Ländern Patente erteilt
und zum Teil noch hängig sind, wird an der nächsten

Messe in Leipzig täglich in Betrieb vorgeführt in der

Halle 11. Stand 350/351.

Verdana;«!«».
Kantonal-ZSrchertscher Gewerbeverband. Unter

Ratifikations-Vorbehalt durch die Delegiertenversamm-
lung hat der Vorstand deê kantonalen Gewerbeoerbandes
beschlossen, mit dem Gewerbeoerband der Stadt Zürich
eine Fusion der Sekretariate einzugehen, indem ein

gemeinsamer Sekretär die Geschäfte besorgt, bei aller
Autonomie der beiden Partner. An die allgemeinen Büro-

v. â Vîîv., Zolotkurn

ànà
Miim
pààbmo
Zpîfàrbino
àtààwbài!

we N»!«uo>itung«n.

Itteâ-Lrix. Uudsr à (île., dl»rinor»à«v 2okln«ei>.

In loleeià 8»ee°- -àti à», L-iedwIck Svkleitkà. S»nm»l.» à
Stàbllre ttr-a ààà, Pk-Mil 0der«°rlà«e°. Ràr «à à«-
NÄH <à»r«»n>. Sutte, Ittmxen, Steiner Mtixv» il.lli!srll>, Strud

la «àemlell «vdlro! vdriàn lì,ed? Uirvdder«. dìker
î.»w êrev Ndereockiil-eii Il-lîtb VV-i<Ieii,«>i. à-rem 0derà-àed.
lâàA I. «â â" kàmer vdeàr«.
Sàeiàer «»trerkwâeii. Sàuk »ett d. viel n. ». m.
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Utifoften beS ftäbttfchen SerbanbeS (3Rlete, Seleuchtung,
Reinigung, fjeljung ufro.) leiftet ber Jantonale Setbanb
einen jährlichen Seitrag oon 40% ber auSgerotefenen
Su8gaben.

©le SIedjnun g beS SerbanbeS pro 1930 roetfi bei

21.686 gt. Einnahmen unb 18 838 gr. Ausgaben, einen
Etnnahmenüberfchug oon 2848 gr. auf unb etn Stein«

oermögen oon 12,464 gr. ©le bemnächft ftatlflnbenbe
©elegiertenoerfammlung wirb cor allem ben
SerbanbSpräflbenten unb ®efretär ju befleUen tjaben.
©a §r. ïlationalrat ®r. 2^. Dbtnga, bisheriger ^|3r5«

flbent unb ©efchäftSleiter, feines KranlheitSjuftanbeS
wegen für eine SBteberroahl ieiber nicht mehr jur Ser«
fügung flehen Jann, bürfte baS Sorrüden beS gegenroät'
tigen Stjepräflbenten, alt KantonSrat ®träfjle, ©peng«
Iermelfter tn 3ütid^, jum fßräflbenten gegeben fein, ©te
©efchäfte betbet Setbänbe beforgt aufs befte fdjon bisher
KantonSrat ®r. Sob m er, ©elcetär. ©amit erhält ber
©eroerbeoerbanb roteberum eine tnitiatioe, tüchtige unb
energifdje Seitung, ju ber er fleh beglüctroünfchen barf.

^anbwetfer- unb ©eweröeoerein ÜRabtSmtl (Sern).
3n ilRabtSroU ift ein Çanbroerfer- unb ©eroerbeoeretn
gegrünbet roorben.

Crnnftrotrler« unb ©ewerbeoereln Sßengeu (Sern).
3fn SBengen ift etn $anbroetfer= unb ©eroerbeoeretn ge<

grünbet toorben.

flu$$telluitfl$we$en.
Ansfteïtang eines mobernen SaueruhaufeS. 9IK«

jührltch oeranftaltet baS „(Somptoir ©utffe" tn 2au<
fan ne oorfibergehenbe ober ftänbige AuSfteüungen. SBäh'
renb beS XII. Eomptoir ©utffe, baS In ber Qelt oom
12. bis 27. September ftattflnben roirb, roirb In ben

$aQen beS Seaulieu bie erfte Aufteilung beS mobernen
SauernhaufeS abgehalten toetben. ©ie AuSfteHung roirb
unter ben fHufpigten beS Eomptoir oom internationalen
Amt für mechaniflerten Setrleb In ber Sanbroirtfchaft,
beffen ©tfc fleh Saufanne befinbet, organijlert. 3h*
3roect ift, bie AufmerJfamleit auf bte ©tnriehtung eines
mobernen SauernhaufeS naeh ber neueften ©echnif ju
lenfen.

Uerscbiedenes.
9teue SïbbanïungShoÛe tn ©t. ©allen. Am 31 Januar

routbe bte erroeiterte Abbanfungèhalle beS Krematoriums
auf bem grtebhof gelble in ©t. ©allen etngeroeiht.

Sotcntofcl.
f inlittS §55rieh'9ittter, alt ©tf)Io fferweiftet in

38rith, ftarb am 6. gebruar im Alter oon 86 fahren.

f ©inton SBgjj, ©«hretnermeiflet in Kappel (®olo=
thurn), ftarb am 4. gebruar im Älter oon 71 iahten.

Literatur,
Stofeffor ©r.'ing. ©ugen SRidjel, KamnaluftifcheS

SRerlblatt. — günfte Auflage. — §annooer, 1931,
Setlag Eurt S. Sincen^. ^3ret§ 2 3JIJ.

AIS etn erfeulteheS unb beachtenswertes geidjen fût
baS roactjfenbe intereffe an raumafufiifehen gragen barf
eS angefehen roerben, bag bas befannte „9taumafuftif<he
aMerfbiatt" f«hon roiebet tn etner neuen, ber fünften Auf«
läge etfdheinen Jonnte. ®te Schrift bilbet eine fehr praj=
tifdje Einführung in baS fo bebeutfame ©ebtet ber Saum«

afuftil. ©er inhalt ift nach 5 Abteilungen angeorbnet -

A. ©challetfchetnungen. B. Seredjnung ber SachhaÜbauet!
C. ©rmittlung ber Setjftürfe. D. Klangfarbe. E. SJJit

fchrotngung. F. ^Richtlinien für ben ©ntrourf. G.
tum. Stele fehr wichtige 3ahlcnbeifpiele, ©abellen unb

©iagramme begleiten ben ©ejt.
©te neue Auflage bringt etne fReihe wichtiger Ser=

befferungen unb ©rroeiterungen. ©afein über bte ctfor-
betliche ©ümpfung unb über bie günftigfte SadhhaQbauet
rourben hl"Stigefügt. ©er Sonbetabfdjnttt „^Bîitfchœin.

gung" rourbe in Anbetracht ber befonberen Sebeutung
ber SJlitfchrolngungSerfchctnungen oon SRaterialien auëge-
arbeitet, ©chlteglich flnb für bte hcuptfächlichften SRaum.

arten (Kirchen, ®h®^ter, ®äle, Sichtfptelhüufer, ©otifilnp
JlnoS unb AtelterS ufro.) noch «tnige fehr bebeutfame

Angaben beigefügt roorben. Auch baS Serjetdjnts bei

Schrifttums rourbe nach bem beseitigen ©tanbe ergänjt.
9Röge baS Slerlblatt feinem fchönen 3®edt, bem Ard)i<
telten unb Sauhettn, bem Kirchenbaumeifter, ben Aau«

oerroaltungen etne Jurje, oerftünbliche Einführung tn bai

©ebiet ber fRaumatuftit ju geben, auch weiterhin nutp

btingenb bienen. Auch für ©ojenten unb ®tubterenbe

ift fle als Sehrftoff fehr geeignet.

flus der Praxis — Tür die Praxis.
Tragen.

NB. SöerfanfS«, £<wfdj- unb SHtbeUSgefuc^t roetbe«

unter biefer Oiubrit nicht aufgenommen; berattige Slngetgett

gehören in ben gnferatenteil be§ SötatteS. — 2)en gragen,
welche „unter Ktfiffre" erfd)einen follen, motte man 50
in 9Jiarten (für 3ufenbung ber Offerten) unb wenn bie gragt
mit Abreffe beS gragefteHerS erfdjeinen foH, 20 KtÖ. beilegen.

SBenn feine Sötarfen mitgefepieft toerben, fann bie grngt
nicht anfgenommen toerben.

36. ffier erftetlt SBerfftattsSoben auS ßof^SIöfiti, ca. 50 m'',

fertig oerlegt? Offerten unter ©biffre 36 an bie ©rpb.
37. SBer liefert ®ummi=fiabet für tranSportabie äMoten,

500 »ott? Offerten an »enj. SEBeitart, Sägerei, ®Iat(bcugg.
38. SBer hätte 1 gut erhaltenen ober 1 neuen »oOgattet

abzugeben? SJlit Sonnentager mürbe beoorgugt, mit 55—65 cm

®utcbla6. Offerten mit Preisangabe unter ©hiffr 38 an bie @{pb.

39. 2Ber hat abzugeben 2 ®rehftrom--®etieratoreti, 40 bis

60 PS, mit gleicher Spannung, ober 1 foldfen pon 80—110 PS,

gleict) »eiche Spannung? Offerten unter Sbiffre 39 an bie @n>eb.

40. SQBer hätte neueê ober gut erhaltenes SöeQbtech abju;

geben? Offerten an £an§ 3tmaci)er, 3merei, »rienjmiier.
41a. SD3er liefert tabeüo§ funttionierenbe »atibfägefeib

mafdjttie, neu ober gebraucht, für Stteinbetrieb b Sann mit

jemanb aus! ©rfahrung mitteilen, melcfjeé! oorteilhafter ift, geilen

ober Sihmirgetfcheibeit Offerten unter ©hiffre 41 an bie Sjpb.

42. SfBo begieht man oetfdjiebene Stiften, 15/50—26/270 mm,

ca. 200 kg Offerten an QaEob Snechtti, ßimmerei, 9Bil (St. ®.l

43. Sffier hätte abzugeben, gebraucht aber gut erhalten:
1 Heine ®ifd)fräfe, epent. SBagenfräfe; 1 Sopiermafcf)ine fut

picfetftiele, SWabfpeichett ec., ®refjlänge 1 m; 1 S8anbfd)Ieifma=

fchine; 1 ältere fpobelbant unb bioerfe SBerfgeuge? Offerten

unter ©hiffre 43 an bie ©ppeb.
44. Sffier hätte abzugeben fombin. ©obetmafchine 60 cm,

gebraud)t aber gut erhatten; »anbfäge 70—80 cm; Sehlntaffh®
eoent. Sßagenfräfe ; ca. 12 m ©eteife unb @(ettro=9Jtotor 6—8 HP,

3 Photon, 250 »ott? Offerten unter ©hiffre 44 an bie ®fP®-

45. SEßer hätte abzugeben älteres, nod) gut erhaltene? M'
geïeifc für ©ägerei? Offerten an ÎBerner îïmmann, ©âge, @tût«

fetibad) b. 2llt St. Johann (St. ©allen).

Jfntntorten.
2luf grage 11. ^ebe=®inridhtungen gurn »erlaben nun

Schnittmaren auf ©ifenbahnroagen liefert bag Spegialtoetljei'ü'

gefdjäft Otto Qaugg 21.--®., »ern.
2luf grage 20. @d)!eifmafd)inen für ©olgftäbe liefert Ott»

gaugg 21.=®., Spegiatroerfgeuggefdjäft, »ern.
2luf grage 21. Sägeroerfgeuge jeber 2lrt liefert Otto 8MJ

21.=®., Spegiatroerfgeuggefdjäft, »ern.
2luf grage 22. Saltafphalt=Sprengmagen begiehen Ste "»

ber »obert 2lebi & ©ie. 21.=©., Biitid).
2luf grage 23. ®rainage=2öerfgeuge liefern SRobert »e»i ^

©ie. 21.=®., ßürid). -
2luf grage 23. ®rainier=2Berfgeuge hat abgugeben bas

gialmerfgenggefchäft Otto gaugg 21.=®., »ern.

546 Mnftr. »chwetz. Handw.-Zettnug („MetsterblM-j

Unkosten des städtischen Verbandes (Miete, Beleuchtung,
Reinigung. Heizung usw.) leistet der kantonale Verband
einen jährlichen Beitrag von 40«/« der ausgewiesenen
Ausgaben.

Die Rechnung des Verbandes pro 1930 weist bei
21 636 Fr. Einnahmen und 18 833 Fr. Ausgaben, einen
Etnnahmenüberschuß von 2843 Fr. auf und ein Rein-
vermögen von 12,464 Fr. Die demnächst stattfindende
Delegiertenversammlung wird vor allem den
Verbandspräfidenten und Sekretär zu bestellen haben.
Da Hr. Nationalrat Dr. Th. Odinga, bisheriger Prä-
fident und Geschäftsleiter, seines Krankhettszustandes
wegen für eine Wiederwahl leider nicht mehr zur Ver-
fügung stehen kann, dürfte das Vorrücken des gegenwär-
tigen Vizepräsidenten, alt KantonSrat Gträßle, Speng-
lermeister in Zürich, zum Präsidenten gegeben sein. Die
Geschäfte beider Verbände besorgt aufs beste schon bisher
Kantonsrat Dr. Bodmer, Sekretär. Damit erhält der
Gewerbeoerband wiederum eine initiative, tüchtige und
energische Leitung, zu der er sich beglückwünschen darf.

Handwerker- und Gewerbeverein Madiswtl (Bern).
In Madiswil ist à Handwerker- und Gewerbeverein
gegründet worden.

Handwerker- vnd Gewerbeverein Mengen (Bern).
In Mengen ist ein Handwerker- und Gewerbeverein ge-

gründet worden.

MîîtellimgîMîîn.
Ausstellung eines modernen Bauernhavses. All-

jährlich veranstaltet das „Comptoir Suisse" in Lau-
sänne vorübergehende oder ständige Ausstellungen. Wäh-
rend des Xll. Comptoir Suisse, das in der Zeit vom
12. bis 27. September stattfinden wird, wird in den

Hallen des Beaulieu die erste Ausstellung des modernen
Bauernhauses abgehalten werden. Die Ausstellung wird
unter den Auspizien des Comptoir vom Internationalen
Amt für mechanisierten Betrieb in der Landwirtschaft,
dessen Sitz sich in Lausanne befindet, organisiert. Ihr
Zweck ist, die Aufmerksamkeit auf die Einrichtung eines
modernen Bauernhauses nach der neuesten Technik zu
lenken.

llmchleaen«.
Neue Abdankungshalle in St. Gallen. Am 31 Januar

wurde die erweiterte Abdankungshalle des Krematoriums
aus dem Frtedhof Feldle in St. Gallen eingeweiht.

Totentafel.
1- Julius HSdrlch-Ritter, alt Schloffermeister in

Zürich, starb am 6. Februar im Alter von 86 Jahren.
Simon Wyß, Schreinermeister in Kappel (Solo-

thurn), starb am 4. Februar im Alter von 71 Jahren.

Literatur.
Professor Dr. Jng. Eugen Michel. RaumalustischeS

Merkblatt. — Fünfte Auflage. — Hannover, 1931,
Verlag Curt R. Vincentz. Preis 2 Mk.
Als ein erfeuliches und beachtenswertes Zeichen für

das wachsende Interesse an raumakustischen Fragen darf
es angesehen werden, daß das bekannte „Raumakustische
Merkblatt" schon wieder in einer neuen, der fünften Auf-
läge erscheinen konnte. Die Schrift bildet eine sehr prak-
tische Einführung in das so bedeutsame Gebiet der Raum-

akustik. Der Inhalt ist nach 5 Abteilungen angeordnet
Schallerschetnungen. L Berechnung der Nachhalldauer'

0. Ermittlung der Reizstärke, v. Klangfarbe. L. Mb
schwtngung. 1". Richtlinien für den Entwurf, k. Schrift-
tum. Viele sehr wichtige Zahlenbeispiele, Tabellen und

Diagramme begleiten den Text.
Die neue Auflage bringt eine Reihe wichtiger Ver-

besserungen und Erweiterungen. Tafeln über die ersor-

derltche Dämpfung und über die günstigste Nachhalldauer
wurden hinzugefügt. Der Gonderabschnitt „Mitschwin-
gung" wurde in Anbetracht der besonderen Bedeutung
der Mitschwingungserscheinungen von Materialien ausge-
arbeitet. Schließlich sind für die hauptsächlichsten Raum-

arten (Kirchen, Theater, Säle, Lichtspielhäuser, Tonfilm-
ktnos und Ateliers usw.) noch einige sehr bedeutsame

Angaben beigefügt worden. Auch das Verzeichnis des

Schrifttums wurde nach dem derzeitigen Stande ergänzt.

Möge das Merkblatt seinem schönen Zweck, dem Archi-
tekten und Bauherrn, dem Kirchenbaumeister, den Bau-

Verwaltungen eine kurze, verständliche Einführung in das

Gebiet der Raumakustik zu geben, auch weiterhin nutz

bringend dienen. Auch für Dozenten und Studierende
ist sie olö Lehrstoff sehr geeignet.

llu; «er Praxis — M <Ne Prä
?k«ge».

IW. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werde«

unter dieser Rubrik «icht aufgeuomme«; derartige Anzeige«

gehören in dm Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wmn die Frage

mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.

Wenn keine Marken mitgeschickt werde«, kann die Frage
«icht anfgenommeu werde«.

36. Wer erstellt Werkstatt-Boden aus Holz-Klötzli, ca. SV rch

fertig verlegt? Offerten unter Chiffre 36 an die Expd.
37. Wer liefert Gummi-Kabel für transportable Motoren.

500 Volt? Offerten an Benj. Weikart, Sägerei, Glattbrugg.
38. Wer hätte 1 gut erhaltenen oder 1 neum Vollgatter

abzugeben? Mit Tonnenlager würde bevorzugt, mit 55—65 cm

Durchlaß. Offerten mit Preisangabe unter Chiffr 33 an die Expd.

3S. Wer hat abzugeben 2 Drehstrom-Generatoren, 40 bis

60 ?Z, mit gleicher Spannung, oder 1 solchen von 80—116
gleich welche Spannung? Offerten unter Cbiffre 39 an die Exped.

4V. Wer hätte neues oder gut erhaltenes Wellblech abz«-

geben? Offerten an Hans Amacher, Zimmerei, Brienzwiler.
41s Wer liefert tadellos funktionierende Bandsägefeil-

Maschine, neu oder gebraucht, für Kleinbetrieb? k Kann wir

jemand aus Erfahrung mitteilen, welches vorteilhafter ist, Feile«

oder Schmirgelscheiben? Offerten unter Chiffre 41 an die Expd.

4S. Wo bezieht man verschiedene Stiften, 15/50—26/276 mm,

ca. 200 KZ? Offerten an Jakob Knechtli, Zimmerei, Wil (St. G.l

43. Wer hätte abzugeben, gebraucht aber gut erhalte«.
1 kleine Tischfräse, event. Wagenfräse; 1 Kopiermaschine fm

Pickelstiele, Radspeichen ec., Drehlänge 1 m; 1 Bandschleif»
schine; 1 ältere Hobelbank und diverse Werkzeuge? Offerte«

unter Chiffre 43 an die Exped.
44. Wer hätte abzugeben kombin. Hobelmaschine 66 cm,

gebraucht aber gut erhalten; Bandsäge 70—80 cm; Kchlmaschim

event. Wagenfräse; ca. 12 m Geleise und Elektro-Motor 6—8

3 Phasen, 250 Volt? Offerten unter Chiffre 44 an die EM.
43. Wer hätte abzugeben älteres, noch gut erhaltenes Roll-

geleise für Sägerei? Offerten an Werner Ammann, Säge, Star-

kenbach b. Alt St. Johann (St. Gallen).

Unwotte«.
Auf Frage 1k. Hebe-Einrichtungen zum Verladen vo»

Schnittwaren auf Eisenbahnwagen liefert das Spezialwerkzsî
geschäft Otto Zaugg A.-G., Bern.

Auf Frage SV. Schleifmaschinen für Holzstäbe liefert Ow

Zaugg A.-G., Spezialwerkzeuggeschäft, Bern.
Auf Frage 31. Sägewerkzeuye jeder Art liefert Otto ZaW

A.-G., Spezialwerkzeuggeschäft, Bern.
Auf Frage 33. Kaltasphalt-Sprengwagen beziehen S«e v°

der Robert Aebi S Cie. A.-G., Zürich.
Auf Frage 33. Drainage-Werkzeuge liefern Robert Ae»

Cie. A.-G., Zürich.
Auf Frage 33. Drainier-Werkzeuge hat abzugeben das »p

zialwerkzeuggeschäft Otto Zaugg A.-G., Bern.
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